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(54) BODENREINIGUNGSMASCHINE MIT EINER RÄUMSCHILDANORDNUNG

(57) Dargestellt und beschrieben ist eine Bodenrei-
nigungsmaschine (1) mit einem Rahmen, mit einem
Fahrwerk (5), daswenigstenseinRad (7)aufweist,wobei
das Fahrwerk (5) derart ausgestaltet ist, dass die Boden-
reinigungsmaschine (1) über eine zu reinigende Boden-
fläche bewegt werden kann, mit wenigstens einer Reini-
gungseinrichtung (9), die ausgestaltet ist, mit der zu
reinigendenBodenflächeeinzugreifen,wobei dieBoden-
reinigungsmaschine (1) ein Vorderende aufweist, wobei
die Bodenreinigungsmaschine (1) ausgestaltet ist, in
einem Reinigungsbetrieb in einer Vorwärtsrichtung über
die zu reinigende Bodenfläche bewegt zu werden, wobei
bei einer Bewegung in der Vorwärtsrichtung das Vor-
derende in Vorwärtsrichtung weist, mit einer Räum-
schildanordnung (17), die in Vorwärtsrichtung gesehen
vor der Reinigungseinrichtung (9) angebracht ist, wobei
die Räumschildanordnung (17) ein Räumschild (19) auf-
weist, das ausgestaltet ist, über die zu reinigendeBoden-
flächegeführt zuwerden,wobei einFührungsrad (29)mit
dem Räumschild (19) verbunden ist, wobei das Füh-
rungsrad (29) ausgestaltet ist, über die zu reinigende
Bodenfläche zu rollen undwobei durch das Führungsrad
(29) die Position des Räumschilds (19) zu der zu reini-
genden Bodenfläche in einer Richtung senkrecht zu der
zu reinigenden Bodenfläche vorgegeben wird, wobei die
Räumschildanordnung (17) in einer Richtung senkrecht
zu der zu reinigenden Bodenfläche höhenverstellbar an
dem Rahmen gehaltert ist.

EP
4

52
7

27
7

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 527 277 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Boden-
reinigungsmaschine mit einem Rahmen, einem Fahr-
werk, wobei das Fahrwerk derart ausgestaltet ist, dass
die Bodenreinigungsmaschine über eine zu reinigende
Bodenfläche bewegt werden kann und wenigstens einer
Reinigungseinrichtung, die ausgestaltet ist, mit der zu
reinigenden Bodenfläche einzugreifen, um Schmutz von
der zu reinigenden Bodenfläche zu lösen und/oder zu
entfernen.
[0002] DerartigeBodenreinigungsmaschinen sind aus
dem Stand der Technik bekannt. Dabei ist eine Reini-
gungseinrichtung vorgesehen, beispielsweise in Form
einer Bürstenanordnung, einer Wischeinrichtung und/o-
der einer Saugeinrichtung, die ausgebildet ist, mit der zu
reinigenden Bodenfläche einzugreifen und dabei
Schmutz davon zu lösen. In derRegel ist dieReinigungs-
einrichtung darauf ausgelegt, feinen Schmutz von der
Bodenfläche zu lösen und aufzunehmen. Um zu verhin-
dern, dass größere Gegenstände in die Reinigungsein-
richtung geraten und diese beschädigen, kann eine
Schutzlippe vorgesehen sein, die größere Gegenstände
zur Seite räumt.
[0003] Bei derartigen Bodenreinigungsmaschinen hat
es sich als problematisch erwiesen, dass dieSchutzlippe
jedenfalls während des Betriebs auf der reinigenden
Bodenfläche aufliegt. Dies hat zur Folge, dass nicht
nur größere Gegenstände zur Seite geräumt werden,
sondern auch, dass der feine Schmutz vor der Schutz-
lippe hergeschoben wird und nicht bis zur Reinigungs-
einrichtung gelangt, um aufgenommen bzw. entfernt zu
werden, was zu einem insgesamt schlechteren Reini-
gungsergebnis führt. DesWeiteren unterliegt dieSchutz-
lippe, wenn sie auf der Bodenfläche aufliegt, einem er-
heblichen Verschleiß, was in einem höheren Wartungs-
aufwand resultiert.
[0004] Außerdem hat es sich als problematisch he-
rausgestellt, dass Schutzlippen, die auf der Bodenfläche
aufliegen zwar einen besonders einfachen Aufbau auf-
weisen, allerdings nur in begrenztem Maße auf die Ge-
gebenheiten anpassbar sind, in denen die Bodenreini-
gungsmaschine eingesetzt wird.
[0005] Ausgehend vomStand der Technik ist es daher
die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Boden-
reinigungsmaschine der eingangs genannten Art bereit-
zustellen, bei der sichergestellt ist, dass größere Gegen-
stände zur Seite geräumt und der feine Schmutz von der
Reinigungseinrichtung aufgenommen wird.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Boden-
reinigungsmaschine mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1.
[0007] Die Bodenreinigungsmaschine weist einen
Rahmen, ein Fahrwerk, das wenigstens ein, vorzugs-
weise von einem Fahrwerksantrieb angetriebenes, Rad
aufweist, wobei das Fahrwerk derart ausgestaltet ist,
dass die Bodenreinigungsmaschine über eine zu reini-
gende Bodenfläche bewegt werden kann und wenigs-

tens eineReinigungseinrichtung auf, die ausgestaltet ist,
mit der zu reinigenden Bodenfläche einzugreifen, um
Schmutz von der zu reinigenden Bodenfläche zu lösen
und/oder zu entfernen. Die Bodenreinigungsmaschine
weist ein Vorderende auf und ist ausgestaltet, in einem
Reinigungsbetrieb in einer Vorwärtsrichtung über die zu
reinigende Bodenfläche bewegt zu werden, wobei bei
einer Bewegung in der VorwärtsrichtungdasVorderende
in Vorwärtsrichtung weist und eine Räumschildanord-
nung aufweist, die in Vorwärtsrichtung gesehen vor der
Reinigungseinrichtung angebracht ist, wobei die Räum-
schildanordnung ein Räumschild aufweist, das ausge-
staltet ist, über die zu reinigende Bodenfläche geführt zu
werden. Ein Führungsrad ist mit dem Räumschild ver-
bunden, wobei das Führungsrad ausgestaltet ist, über
die zu reinigende Bodenfläche zu rollen undwobei durch
das Führungsrad die Position desRäumschilds zu der zu
reinigenden Bodenfläche in einer Richtung senkrecht zu
der zu reinigenden Bodenfläche vorgegeben wird. Die
Räumschildanordnung ist in einer Richtung senkrecht zu
der zu reinigenden Bodenfläche höhenverstellbar an
dem Rahmen gehaltert.
[0008] Die Bodenreinigungsmaschine weist wenigs-
tens eine Reinigungseinrichtung auf, die ausgestaltet
ist, mit der Bodenfläche einzugreifen, um Schmutz von
der zu reinigenden Bodenfläche zu lösen und/oder zu
entfernen. Die Reinigungseinrichtung kann vorzugswei-
se eine Bürstenanordnung, eine Wischeinrichtung, eine
Einrichtung zum Ausbringen von Frischwasser ggf. ver-
mischt mit Reinigungsmitteln und/oder einen Saugfuß
aufweisen, mit dem Schmutzwasser von der Bodenflä-
che aufgenommenwerden kann. Die Bürstenanordnung
und die Wischeinrichtung sind vorzugsweise angetrie-
ben und greifen so mit der Bodenfläche ein, dass damit
Verunreinigungen von der Bodenfläche gelöst und/oder
entfernt werden. Mit dem Saugfuß können Verunreini-
gungen zusammenmit zuvor aufgebrachtemFrischwas-
ser abgesaugt und in einen Schmutzwassertank geführt
werden. Dies hat den Vorteil, dass Bodenflächen mit
starken Verunreinigungen auf einfache Weise gereinigt
werden können.
[0009] Weiterhin weist die Bodenreinigungsmaschine
ein Vorderende auf und ist ausgestaltet, in einem Reini-
gungsbetrieb in der Vorwärtsrichtung über die zu reini-
gende Bodenfläche bewegt zu werden, wobei bei einer
Bewegung in der Vorwärtsrichtung das Vorderende in
Vorwärtsrichtung weist. Bei der Bodenreinigungsma-
schine kann es sich um einen autonom arbeitenden
Reinigungsroboter oder um eine manuell betriebene,
handgeführte Bodenreinigungsmaschine handeln. Bei
einer manuell betriebenen Bodenreinigungsmaschine
wird die Bodenreinigungsmaschine durch einen Nutzer
über die Bodenfläche bewegt. Dazu kann die Boden-
reinigungsmaschine an einem Hinterende Haltegriffe
aufweisen.
[0010] Wie bereits erwähnt weist die Bodenreini-
gungsmaschine die Räumschildanordnung auf, die in
Vorwärtsrichtung gesehen vor der Reinigungseinrich-
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tung angebracht ist, wobei die Räumschildanordnung
das Räumschild aufweist, das ausgestaltet ist, über die
zu reinigende Bodenfläche geführt zu werden. Mit dem
Räumschild soll verhindert werden, dass größer, lose
Gegenstände unter die Bodenreinigungsmaschine und
insbesondere in den Bereich der Reinigungseinrichtung
geraten, sodass diese beschädigt wird. Außerdem soll
ggf. verhindertwerden, dass sichGegenstände, die nicht
vom Saugfuß aufgesaugt werden können, sich an des-
sen Gummileiste zunächst ansammeln und anschlie-
ßend blockieren. Die Räumschildanordnung fungiert da-
bei als Barriere, an der größere, lose Gegenstände ab-
prallen oder hängen bleiben. Dies hat den Vorteil, dass
diese Gegenstände nicht unter die Bodenreinigungsma-
schine und nicht bis zur Reinigungseinrichtung gelan-
gen, wodurchBeschädigungen an der Bodenreinigungs-
maschine vorgebeugt wird.
[0011] Das Führungsrad ist mit dem Räumschild ver-
bunden, wobei das Führungsrad ausgestaltet ist, über
die zu reinigende Bodenfläche zu rollen, sodass durch
das Führungsrad die Position desRäumschilds zu der zu
reinigenden Bodenfläche in einer Richtung senkrecht zu
der zu reinigendenBodenfläche vorgegebenwird. Durch
das Führungsrad wird nicht nur die Position des Räum-
schilds zu der Bodenfläche in einer Richtung senkrecht
dazu vorgegeben, sondern es wird zudem erreicht, dass
das Räumschild durch das Führungsrad gegenüber der
Bodenfläche gelagert oder abgestützt werden kann. Da-
durch wird erreicht, dass sich das Räumschild nicht mit
seiner zu der zu reinigenden Bodenfläche weisenden
Kante auf dieser abstützt, sondern das Führungsrad
und dessen Stellung relativ zu dem Räumschild festlegt,
in welcher vertikalen Position und damit auch mit wel-
chem Abstand zu der zu reinigenden Bodenfläche das
Räumschild angeordnet ist.
[0012] Die Vorgabe der Position des Räumschilds
senkrecht zur Bodenfläche hat den Vorteil, dass dadurch
erreicht wird, dass das Räumschild in einem festen Ab-
stand zur Bodenfläche über diese bewegt werden kann.
Dadurch kann erreicht werden, dass das Räumschild
beispielsweise so über der Bodenfläche angeordnet
wird, dass größere Gegenstände am Räumschild hän-
gen bleiben, das Räumschild allerdings keinen Kontakt
zur Bodenfläche aufweist. Dies hat zum einen den Vor-
teil, dass das Räumschild nicht über die Bodenfläche
schleift und somit nur einem geringeren Verschleiß aus-
gesetzt ist und zum anderen, dass dadurch kleinere
Schmutzpartikel unter dem Räumschild hindurch zur
Reinigungseinrichtung gelangen können, wo sie aufge-
nommen werden, was das Reinigungsergebnis verbes-
sert.
[0013] Die Räumschildanordnung ist in einer Richtung
senkrecht zu der zu reinigenden Bodenfläche höhenver-
stellbar an dem Rahmen gehaltert. Als höhenverstellbar
an dem Rahmen gehaltert wird dabei verstanden, dass
der Abstand der Räumschildanordnung senkrecht zur
Bodenfläche verändert werden kann. Dies ist vor allem
der Fall, wenn die Bodenreinigungsmaschine über eine

geneigte oder erhöhte Bodenfläche, wie beispielsweise
einer Bodenwelle oder eine Rampe, bewegt wird. In
diesem Fall wird bei Bewegen der Bodenreinigungsma-
schine in einer Vorwärtsrichtung die Räumschildanord-
nung auf die geneigte oder erhöhte Bodenfläche geführt,
während die Bodenreinigungsmaschine noch nicht auf
der geneigten oder erhöhten Bodenfläche steht. Dies
führt dazu, dass die Räumschildanordnung relativ zum
Rahmen, der anderBodenreinigungsmaschinebefestigt
ist entsprechend der Neigung der Bodenfläche in eine
Richtung senkrecht zur Bodenfläche bewegt werden
kann. Dadurch kann verhindert werden, dass die Boden-
reinigungsmaschine verkantet oder verkippt. Außerdem
werden dadurch Kollisionen der Räumschildanordnung
mit geneigten oder erhöhten Bodenflächen verhindert.
[0014] In einerAusführungsformweist dieReinigungs-
einrichtung ein Schrubbdeck auf, das an dem Rahmen
angebracht ist, wobei das Schrubbdeck ein angetriebe-
nes Reinigungselement aufweist, das ausgestaltet ist,
mit der zu reinigenden Bodenfläche einzugreifen, und
wobei dasSchrubbdeckausgestaltet ist, Reinigungsflüs-
sigkeit im Bereich des Schrubbdecks auf die zu reinigen-
de Bodenfläche aufzubringen. Das angetriebene Reini-
gungselement kann eine Bürsteneinrichtung in Form
einer rotierenden Bürste oder einer Walzbürste aufwei-
senodereineWischeinrichtung.Durchdasangetriebene
Reinigungselement, das mit der Bodenfläche eingreift,
können stärkere Verschmutzungen von der Bodenfläche
gelöst werden. Durch das Aufbringen von Reinigungs-
flüssigkeit kann das Reinigungsergebnis weiter verbes-
sert werden.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Bodenreinigungsmaschine einen Saugfuß auf, der
an dem Rahmen gehaltert ist, wobei die Bodenreini-
gungsmaschine eine Unterdruckquelle aufweist, die
mit dem Saugfuß verbunden ist, wobei der Saugfuß
ausgestaltet ist, Flüssigkeit von der zu reinigenden Bo-
denfläche aufzunehmen, und wobei der Saugfuß in Vor-
wärtsrichtung gesehen hinter der Reinigungseinrichtung
angeordnet ist. Durch den Saugfuß kann Schmutzflüs-
sigkeit von der zu reinigenden Bodenfläche aufgenom-
men und in einen Schmutzwassertank geführt werden.
Dadurch, dass derSaugfuß inVorwärtsrichtunggesehen
hinter der Reinigungseinrichtung angeordnet ist, wird
erreicht, dass die Bodenfläche zunächst von der Reini-
gungseinrichtung gereinigt wird, indem der Schmutz von
der Bodenfläche gelöst wird und die Schmutzflüssigkeit
dann von dem Saugfuß aufgenommen werden kann.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Position desRäumschilds in einerRichtung senkrecht zu
der zu reinigenden Bodenfläche relativ zu dem Füh-
rungsrad verstellbar. Durch die Verstellbarkeit wird er-
reicht, dass die Höhe des Räumschilds und damit der
Abstand zur Bodenfläche individuell eingestellt kann.
Dies ist insbesondere dann von Vorteil, wenn der Ab-
standdesRäumschildssichaufgrundvonVerschleißdes
Räumschilds oder des Führungsrads verändert hat und
angepasst werden muss. Außerdem wird dadurch er-
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möglicht, dass ein Nutzer den Abstand des Räumschilds
individuell einstellen und so an die Gegebenheiten des
Einsatzortes der Bodenreinigungsmaschine und des
dort vorhandenen Schmutzes anpassen kann.
[0017] In einer Ausführungsform ist das Führungsrad
um eine senkrecht zur zu reinigenden Bodenfläche ver-
laufende Achse schenkbar gegenüber dem Räumschild
gehaltert. Dadurch wird erreicht, dass die Räumschild-
anordnung bzw. die Bodenreinigungsmaschine auf ein-
fache Weise in jede Richtung bewegt bzw. verschwenkt
werden kann. Die Schwenkbarkeit des Führungsrads
kann beispielsweise durch ein Rad, das sich um eine
senkrecht zur Bodenfläche verlaufende Schwenkachse
drehen kann, realisiert werden oder durch eine Kugel-
rolle.
[0018] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist dieRäumschildanordnungmit demRahmenüber
eine erste und eine zweite Parallelogramm-Anordnung
verbunden, wobei jede der Parallelogramm-Anordnun-
geneinenerstenundeinenzweitenArmumfasst, die sich
von einemersten zu einem zweiten Ende erstrecken und
die in einer Richtung senkrecht zur zu reinigenden Bo-
denfläche voneinander beabstandet sind, wobei das
ersteEndeumeineparallel zuder zu reinigendenBoden-
fläche verlaufende ersteSchwenkachse schwenkbar am
Rahmengehaltert ist undwobei das zweiteEndeumeine
parallel zu der zu reinigenden Bodenfläche verlaufende
zweite Schwenkachse schwenkbar amRäumschild geh-
altert ist, und wobei die Schwenkachsen der Parallelo-
gramm-Anordnungen parallel verlaufen. Eine Parallelo-
gramm-Anordnung wird allgemein eine Struktur verstan-
den, die zwei an ihren Enden mit Gelenken versehene
Arme aufweist, wobei die Gelenke die Ecken eines Pa-
rallelogramms bilden. Die beiden gegenüberliegenden
Seiten des Parallelogramms werden durch den ersten
und zweiten Arm gebildet und können parallel zueinan-
der ausgerichtet sein. AmzweitenEndeder beidenArme
ist das Räumschild angeordnet, das während des
Schwenkens der Arme im ursprünglichen Winkel zu
der zu reinigenden Bodenfläche gehalten wird. Dadurch
wird erreicht, dass das Räumschild im ursprünglichen
Winkel zurBodenflächeangeordnet bleibt, auchwennes
nach oben verschwenkt wird.
[0019] In einer Ausführungsform weist der Rahmen
eine Anschlagelementanordnung auf, die ausgestaltet
ist, den Schwenkbereich der Arme weg von der Boden-
fläche zu begrenzen. Durch die Anschlagelementanord-
nung kann der Schwenkbereich der Arme und damit des
Räumschilds begrenzt werden, wodurch verhindert wer-
den kann, dass dasRäumschild oder die Arme bei einem
großenSchwenkwinkelmit derBodenreinigungsmaschi-
ne oder dem Rahmen kollidieren. Die Anschlagelement-
anordnung kann dabei jeweils ein Anschlagelement für
jede Parallelogramm-Anordnung aufweisen. Das An-
schlagelement kann entweder mit den Armen der Paral-
lelogramm-Anordnung in Kontakt treten oder mit dem
Rahmen der Räumschildanordnung, der mit den Armen
verbunden ist. Durch die Anschlagelementanordnung

können Beschädigungen an dem Räumschild oder der
Bodenreinigungsmaschine verhindert werden.
[0020] In einer Ausführungsform ist das Räumschild
entgegen der Vorwärtsrichtung gesehen konvex ge-
krümmt. Durch die konvexe Krümmung entgegen der
Vorwärtsrichtung wird erreicht, dass Gegenstände, die
von demRäumschild blockiert werden, zu einer Seite der
Bodenreinigungsmaschine abgelenkt werden. Damit
wird verhindert, dass die Bodenreinigungsmaschine
die Gegenstände vor sich herschiebt, was zu Beschädi-
gungen amRäumschild führen kann oder dazu, dass die
Bodenreinigungsmaschine mit erhöhter Kraft gegen den
Widerstand der Gegenstände in die Vorwärtsrichtung
bewegt werden muss.
[0021] In einer Ausführungsform erstreckt sich das
Räumschild senkrecht zu der zu reinigenden Bodenflä-
che. Hierdurch wird verhindert, dass Gegenstände von
dem Räumschild von der Bodenfläche angehoben wer-
den, was der Fall wäre, wenn das Räumschild eine
Neigung kleiner 90° zur Bodenfläche aufweisen würde.
Somit wird erreicht, dass Gegenstände zu einer Seite
des Räumschilds abgelenkt werden.
[0022] In einer Ausführungsform weist das Räum-
schild einen Rahmen und eine sich davon hin zu der
zu reinigenden Bodenfläche erstreckende flexible Leiste
auf,wobei sichdieEndender flexiblenLeisteseitlichüber
denRahmen hinaus erstrecken. Durch die flexible Leiste
wird erreicht, dass das Räumschild und die Bodenreini-
gungsmaschine über lokale Erhöhungen in der Boden-
fläche, wie beispielsweise auf der Bodenfläche ange-
brachte Leisten oder Schwellen bewegt werden kann,
ohne dass das Räumschild an diesen Erhöhungen der
Bodenfläche verkantet. Außerdemkann die flexible Leis-
te bei erhöhtem Verschleiß besonders einfach ersetzt
werden, ohne dass dafür das gesamte Räumschild aus-
getauscht werden muss.
[0023] In einer Ausführungsform weist die Bodenreini-
gungsmaschineeinGehäuseauf undwobei derRahmen
innerhalb des Querschnitts des Gehäuses gesehen in
einer Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Boden-
fläche angeordnet ist. Dadurch wird verhindert, dass der
RahmendesRäumschilds seitlich über dasGehäuseder
Bodenreinigungsmaschine heraussteht, was dazu füh-
ren kann, dass die Bodenreinigungsmaschine mit dem
Rahmen des Räumschilds an einem Hindernis hängen
bleibt, was zur Beschädigung des Räumschilds könnte.
[0024] In einer Ausführungsform erstrecken sich die
Enden der flexiblen Leiste über den Querschnitt des
Gehäuses gesehen in einer Richtung senkrecht zu der
zu reinigenden Bodenfläche seitlich hinaus. Durch die
Enden, die sich über den Querschnitt des Gehäuses
gesehen in einer Richtung senkrecht zu der zu reinigen-
den Bodenfläche seitlich hinaus erstrecken, wird ver-
hindert, dass Gegenstände, seitlich unter die Bodenrei-
nigungsmaschine gelangen und die Reinigungseinrich-
tung beschädigen können oder an der hinteren Gummi-
leiste hängen bleiben. Außerdem können die flexiblen
Enden sich auf besonders einfachWeise verbiegen, was
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besonders vorteilhaft ist, wenn die Bodenreinigungsma-
schine an einer Wand entlang verfährt.
[0025] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand einer lediglich ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel zeigenden Zeichnung erläutert, in der

Figuren 1a und 1b schematische Ansichten eines
Ausführungsbeispiels einer Bo-
denreinigungsmaschine zeigen,

Figuren 2a und 2b schematische Teilansichten des
Ausführungsbeispiels einer Bo-
denreinigungsmaschine aus den
Figuren 1a und 1b zeigen,

Figuren 3a und 3b schematische perspektivische
Ansichten einer Räumschildan-
ordnung des Ausführungsbei-
spiels der Bodenreinigungsma-
schine aus den Figuren 1a bis
2b zeigt, und

Figur 4 eine schematische Teilansicht der
Räumschildanordnung aus den
Figuren 3a und 3b zeigt.

[0026] Die Figuren 1a und 1b zeigen eine schemati-
sche Ansicht eines Ausführungsbeispiels einer Boden-
reinigungsmaschine 1, wobei Figur 1a eine schemati-
sche Perspektivansicht des Ausführungsbeispiels der
Bodenreinigungsmaschine 1 und Figur 1b eine schema-
tische Draufsicht des Ausführungsbeispiels der Boden-
reinigungsmaschine 1 zeigt.
[0027] Wie aus Figur 1a und 1b hervorgeht, weist die
Bodenreinigungsmaschine 1 ein Gehäuse 3 und ein
Fahrwerk 5 auf, das in diesem Ausführungsbeispiel drei
Räder 7 aufweist, von denen die Hinterräder von einem
Fahrwerksantrieb angetriebenen sind. Es ist aber auch
denkbar, dass die Bodenreinigungsmaschine handge-
führt oder eine Aufsitzmaschine ist. Mit dem Fahrwerk 5
kann die Bodenreinigungsmaschine 1 über eine Boden-
fläche bewegt werden.
[0028] Weiter weist die Bodenreinigungsmaschine 1
eine Reinigungseinrichtung 9, einen Frischwassertank
und einen Schmutzwassertank auf. In dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist die Reinigungseinrichtung 9
ein Schrubbdeck 11 auf, das an einem Rahmen der
Bodenreinigungsmaschine 1 angebracht ist, wobei das
Schrubbdeck 11 ein angetriebenes Reinigungselement
aufweist, das ausgestaltet ist, mit der zu reinigenden
Bodenfläche einzugreifen. Bei dem Reinigungselement
kann es sich beispielsweise um eine Bürste mit Borsten
oder um ein Pad handeln.
[0029] Weiterhin ist das Schrubbdeck 11 ausgestaltet,
Reinigungsflüssigkeit im Bereich des Schrubbdecks 11
auf die zu reinigende Bodenfläche aufzubringen. Durch
das angetriebene Reinigungselement, das mit der Bo-
denfläche eingreift, können stärkere Verschmutzungen
von der Bodenfläche gelöst werden. Durch das Aufbrin-
gen von Reinigungsflüssigkeit kann das Reinigungser-
gebnis weiter verbessert werden.

[0030] Die Bodenreinigungsmaschine 1 weist einen
Saugfuß13auf,mit demSchmutzwasser vonderBoden-
fläche aufgenommen werden kann. Der Saugfuß 13 ist
an dem Rahmen der Bodenreinigungsmaschine 1 geh-
altert und mit dem Schmutzwassertank verbunden, wo-
bei die Bodenreinigungsmaschine 1 eine Unterdruck-
quelle aufweist, die mit dem Schmutzwassertank ver-
bunden ist, sodass der Saugfuß 13, wenn der Schmutz-
wassertank mit Unterdruck beaufschlagt wird, Flüssig-
keit von der zu reinigenden Bodenfläche aufnimmt. Der
Saugfuß 13 ist in Vorwärtsrichtung gesehen hinter der
Reinigungseinrichtung 9 angeordnet. Durch den Saug-
fuß 13 kann Schmutzflüssigkeit von der zu reinigenden
Bodenfläche aufgenommen und in den Schmutzwasser-
tank geführt werden. Dadurch, dass der Saugfuß 13 in
Vorwärtsrichtung gesehen hinter der Reinigungseinrich-
tung 9 angeordnet ist, wird erreicht, dass die Boden-
fläche zunächst von der Reinigungseinrichtung 9 gerei-
nigt wird, indemderSchmutz von der Bodenfläche gelöst
wird und die Schmutzflüssigkeit dann von dem Saugfuß
13 aufgenommen werden kann.
[0031] Weiterhin weist die Bodenreinigungsmaschine
1 ein Vorderende auf und ist ausgestaltet, in einem
Reinigungsbetrieb in der Vorwärtsrichtung über die zu
reinigende Bodenfläche bewegt zu werden, wobei bei
einer Bewegung in der VorwärtsrichtungdasVorderende
in Vorwärtsrichtung weist.
[0032] Bei der Bodenreinigungsmaschine 1 kann es
sich um einen autonom arbeitenden Reinigungsroboter,
eine handgeführte Bodenreinigungsmaschine 1 oder ei-
ne Aufsitzmaschine handeln. Die Bodenreinigungsma-
schine 1 der vorliegenden Ausführungsform kann auto-
nom arbeiten oder durch einen Nutzer bewegt werden.
Dazu weist die Bodenreinigungsmaschine 1 an einem
Hinterende einen Haltegriff 15 auf.
[0033] Das Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Bodenreinigungsmaschine 1 weist eine Räum-
schildanordnung17auf, die inVorwärtsrichtunggesehen
vor der Reinigungseinrichtung 9 angebracht ist, wobei
die Räumschildanordnung 17 ein Räumschild 19 auf-
weist, das ausgestaltet ist, über die zu reinigendeBoden-
flächegeführt zuwerden,wobei dies aber nicht bedeutet,
dass das Räumschild 19 in direktem Kontakt mit der
Bodenfläche ist, sondern es ist auch möglich, dass das
Räumschild 19 in einem vorgegebenen Abstand zu der
Bodenfläche gehalten wird. Mit dem Räumschild 19 soll
verhindert werden, dass größere, lose Gegenstände
unter dieBodenreinigungsmaschine 1und insbesondere
in den Bereich der Reinigungseinrichtung 9 geraten,
sodass diese beschädigt wird. Außerdem soll ggf. ver-
hindert werden, dass sich Gegenstände, die nicht vom
Saugfuß 13 aufgesaugt werden können, an dessen
Gummileiste zunächst ansammeln und anschließend
möglicherweise den Saugfuß blockieren. Die Räum-
schildanordnung 17 fungiert dabei als Barriere, an der
größere, lose Gegenstände abprallen oder hängen blei-
ben. Dies hat den Vorteil, dass diese Gegenstände nicht
unter die Bodenreinigungsmaschine 1 und nicht bis zur
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Reinigungseinrichtung 9 gelangen, wodurch Beschädi-
gungen an der Bodenreinigungsmaschine 1 vorgebeugt
wird.
[0034] Wie die Figuren 3a, 3b und 4 zeigen, weist das
Räumschild 19einenRahmen21undeinesichdavonhin
zu der zu reinigenden Bodenfläche erstreckende flexible
Leiste23auf,wobei sichdieEndender flexiblenLeiste23
seitlich über den Rahmen 21 hinaus erstrecken. Durch
die flexible Leiste 23 wird erreicht, dass das Räumschild
19 und die Bodenreinigungsmaschine 1 über lokale Er-
höhungen in derBodenfläche,wie beispielsweise auf der
Bodenfläche angebrachte Leisten oder Schwellen be-
wegt werden kann, ohne dass das Räumschild 19 an
diesen Erhöhungen der Bodenfläche verkantet. Außer-
dem kann die flexible Leiste 23 bei erhöhtem Verschleiß
besonders einfach ersetzt werden, ohne dass dafür das
gesamteRäumschild19ausgetauschtwerdenmuss.Die
flexible Leiste 23 ist in der vorliegenden Ausführungs-
form eine Gummileiste. In einer alternativen Ausfüh-
rungsform ist die flexible Leiste 23 eine flexible Kunst-
stoffleiste. Es sind aber auch andere Ausgestaltungen
denkbar.
[0035] Wie in Figur 1b gezeigt, weist das Gehäuse 3
einen Querschnitt mit einer ersten Breite 25 auf, wobei
der Rahmen 21 innerhalb des Querschnitts des Geh-
äuses 3 gesehen in einer Richtung senkrecht zu der zu
reinigendenBodenflächeangeordnet ist.Dasheißt, dass
die Breite desRahmens 21 kleiner oder gleich der ersten
Breite 25 ist. Dadurch wird verhindert, dass der Rahmen
21 des Räumschilds 19 seitlich über das Gehäuse 3 der
Bodenreinigungsmaschine 1 heraussteht, was dazu füh-
ren kann, dass die Bodenreinigungsmaschine 1 mit dem
Rahmen 21 des Räumschilds 19 an einem Hindernis
hängen bleibt, was zur Beschädigung des Räumschilds
19 könnte.
[0036] Die flexible Leiste weist eine zweite Breite 26
auf, die größer ist als die erste Breite 25, sodass die
flexible Leiste 21 über den Querschnitt des Gehäuses 3
gesehen in einer Richtung senkrecht zu der zu reinigen-
den Bodenfläche seitlich hinaus erstrecken. Durch die
Enden, die sich über den Querschnitt des Gehäuses 3
gesehen in einer Richtung senkrecht zu der zu reinigen-
den Bodenfläche seitlich hinaus erstrecken, wird ver-
hindert, dass Gegenstände, seitlich unter die Bodenrei-
nigungsmaschine 1 gelangen und die Reinigungsein-
richtung 9 beschädigen können oder an der hinteren
Gummileiste des Saugfußes 13 hängen bleiben. Außer-
dem können die flexiblen Enden sich auf besonders
einfach Weise verbiegen, was besonders vorteilhaft ist,
wenn die Bodenreinigungsmaschine 1 an einer Wand
entlang verfährt.
[0037] Die Figuren 2a und 2b zeigen eine schemati-
sche Teilansicht des Ausführungsbeispiels einer Boden-
reinigungsmaschine 1 aus den Figuren 1a und 1b. Die
Bodenreinigungsmaschine 1 weist ein Vorderrad 27 auf,
das ausgestaltet ist über die zu reinigende Bodenfläche
zu rollen, und das vorzugsweise um eine senkrecht zur
zu reinigenden Bodenfläche verlaufende Achse schenk-

bar gegenüber der Bodenreinigungsmaschine 1 gehal-
tert ist. Dadurchwird erreicht, dass die Bodenreinigungs-
maschine auf einfache Weise in jede Richtung bewegt
bzw. verschwenkt werden kann.
[0038] Ebenfallsdargestellt ist einmit demRäumschild
19 verbundenes Führungsrad 29, das ausgestaltet ist
über die zu reinigende Bodenfläche zu rollen, und eine
erste Ebene 31 auf der das Vorderrad 27 und das Füh-
rungsrad 29 abrollen. Die erste Ebene 31 kann durch die
zu reinigende Bodenfläche gebildet werden. Das Füh-
rungsrad 29 ist um eine senkrecht zur zu reinigenden
Bodenfläche verlaufende Achse schenkbar gegenüber
dem Räumschild 19 gehaltert. Dadurch wird erreicht,
dass die Räumschildanordnung 17 bzw. die Bodenreini-
gungsmaschine 1 auf einfache Weise in jede Richtung
bewegt bzw. verschwenkt werden kann.
[0039] DieSchwenkbarkeit desVorderrads 27unddes
Führungsrads 29 kann beispielsweise durch ein Rad,
das sich umeine senkrecht zur Bodenfläche verlaufende
Schwenkachse drehen kann, realisiert werden oder
durch eine Kugelrolle.
[0040] DurchdasFührungsrad29wirddiePositiondes
Räumschilds 19 zu der zu reinigenden Bodenfläche in
einer Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Boden-
fläche vorgegeben. Die Position des Räumschilds 19
kann durch das Führungsrad 29 vorgegeben werden,
indem entweder das Führungsrad 29 in der Größe va-
riiert wird oder durch die Position des Führungsrads 29
relativ zu dem Räumschild 19. Durch das Führungsrad
29 wird nicht nur die Position des Räumschilds 19 zu der
Bodenfläche in einer Richtung senkrecht dazu vorge-
geben, sondern es wird zudemerreicht, dass das Räum-
schild 19 durch das Führungsrad 29 gegenüber der Bo-
denfläche gelagert oder abgestützt werden kann. Da-
durch wird erreicht, dass sich das Räumschild 19 nicht
mit seiner zu der zu reinigendenBodenflächeweisenden
Kante bzw.mit der flexiblen Leiste 23 auf dieser abstützt,
sondern das Führungsrad 29 und dessenStellung relativ
zu dem Räumschild 19 festlegt, in welcher vertikalen
Position und damit auch mit welchem Abstand zu der
zu reinigenden Bodenfläche das Räumschild angeord-
net ist. So ist beispielsweise möglich, dass das Füh-
rungsrad 29 so an dem Räumschild 19 befestigt wird,
dass die flexible Leiste 23 genaumit der erstenEbene 31
abschließt. Alternativ kann das Führungsrad 29 so an
dem Räumschild 19 angeordnet sein, dass die flexible
Leiste 23mit einemAbstand von einigenwenigeMillime-
tern oder Zentimetern über der ersten Ebene 31 und
damit über der zu reinigenden Bodenfläche angeordnet
ist.
[0041] Die Vorgabe der Position des Räumschilds 19
senkrecht zur Bodenfläche hat den Vorteil, dass dadurch
erreicht wird, dass das Räumschild 19 in einem festen
Abstand zur Bodenfläche über diese bewegt werden
kann. Dadurch kann erreicht werden, dass das Räum-
schild 19 beispielsweise so über der Bodenfläche ange-
ordnet wird, dass größere Gegenstände amRäumschild
19 hängen bleiben, dasRäumschild 19 allerdings keinen
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Kontakt zur Bodenfläche aufweist. Dies hat zum einen
den Vorteil, dass das Räumschild 19 nicht über die Bo-
denfläche schleift und somit nur einem geringeren Ver-
schleiß ausgesetzt ist und zum anderen, dass dadurch
kleinere Schmutzpartikel unter dem Räumschild 19 hin-
durch zur Reinigungseinrichtung 9 gelangen können, wo
sie aufgenommenwerden, was das Reinigungsergebnis
verbessert.
[0042] Die Position des Räumschilds 19 ist in einer
Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Bodenfläche
relativ zu dem Führungsrad 29 verstellbar. Durch die
Verstellbarkeit wird erreicht, dass die Höhe des Räum-
schilds 19 und damit der Abstand zur Bodenfläche indi-
viduell eingestellt kann. Dies ist insbesondere dann von
Vorteil, wenn der Abstand des Räumschilds 19 sich auf-
grund von Verschleiß des Räumschilds 19 oder des
Führungsrads 29 verändert hat und angepasst werden
muss. Außerdemwird dadurch ermöglicht, dass ein Nut-
zer den Abstand des Räumschilds 19 individuell einstel-
len und so an die Gegebenheiten des Einsatzortes der
Bodenreinigungsmaschine 1 und des dort vorhandenen
Schmutzes anpassen kann.
[0043] Außerdem ist zu sehen, dass sich das Räum-
schild 19 in der vorliegenden Ausführungsform senk-
recht zu der zu reinigenden Bodenfläche bzw. der ersten
Ebene 31 erstreckt. Hierdurch wird verhindert, dass Ge-
genstände von demRäumschild 19 von der Bodenfläche
angehoben werden, was der Fall wäre, wenn das Räum-
schild eine Neigung kleiner 90° zur Bodenfläche aufwei-
sen würde. Somit wird erreicht, dass Gegenstände zu
einer Seite des Räumschilds abgelenkt werden.
[0044] Wie in Figur 2b gezeigt, ist die Räumschildan-
ordnung 17 in einer Richtung senkrecht zu der zu reini-
genden Bodenfläche höhenverstellbar an dem Rahmen
der Bodenreinigungsmaschine 1 gehaltert. Als höhen-
verstellbar an dem Rahmen gehaltert wird dabei ver-
standen, dass der Abstand der Räumschildanordnung
17 von dem Rahmen der Bodenreinigungsmaschine 1
senkrecht zur Bodenfläche verändert werden kann. Dies
ist vor allem der Fall, wenn die Bodenreinigungsmaschi-
ne 1 über eine geneigte oder erhöhte Bodenfläche oder
ein Hindernis, wie beispielsweise einer Bodenwelle 33,
bewegt wird. Die Bodenwelle 33 definiert eine zweite
Ebene 35, die einen Höhenabstand 37 zur ersten Ebene
31 aufweist. In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
wird beim Bewegen der Bodenreinigungsmaschine 1 in
einer Vorwärtsrichtung die Räumschildanordnung 17 auf
die Bodenwelle 33 geführt, während das Vorderrad 27
der Bodenreinigungsmaschine 1 und das Führungsrad
29 noch nicht mit der Bodenwelle 33 in Kontakt stehen.
Dies führt dazu, dass die Räumschildanordnung 17 rela-
tiv zumRahmen, der anderBodenreinigungsmaschine 1
befestigt ist entsprechendderNeigung bzw. demHöhen-
abstand 37 der Bodenwelle 33 in eine Richtung senk-
recht zur Bodenfläche bewegt wird. Die Räumschildan-
ordnung17wirdmit der flexiblen Leiste 23auf dieBoden-
welle 33 geführt, wobei die flexible Leiste 23 zunächst
nachgibt und sich in eine Richtung entgegen der Vor-

wärtsrichtung der Bodenreinigungsmaschine 1 verbiegt,
sodass das Räumschild 19 wenigstens teilweise mit der
flexiblen Leiste 23 auf der Bodenwelle 33 aufliegt. Durch
die flexible Leiste 23, die in ihren Ursprungszustand
zurückdrückt, wirkt eine Kraft senkrecht zur Bodenreini-
gungsmaschine 1 auf die Räumschildanordnung 17, die
bewirkt, dass das Räumschildanordnung 17 entspre-
chend in dieseRichtungsenkrecht zurBodenflächenach
oben gedrückt wird. Dadurch kann verhindert werden,
dassdieBodenreinigungsmaschine1anderBodenwelle
33 verkantet oder verkippt. Außerdem werden dadurch
auch Kollisionen der Räumschildanordnung 17 mit ge-
neigten Bodenflächen verhindert.
[0045] Nachfolgend wird erläutert, wie die Höhenvers-
tellbarkeit der Räumschildanordnung 17 senkrecht zu
der zu reinigenden Bodenfläche realisiert wird.
[0046] Figuren 3a und 3b zeigen schematische per-
spektivische Ansichten der Räumschildanordnung 17
des Ausführungsbeispiels der Bodenreinigungsmaschi-
ne 1 aus den Figuren 1a bis 2b. Das Räumschild 19 ist
entgegen der Vorwärtsrichtung gesehen konvex ge-
krümmt. Durch die konvexe Krümmung entgegen der
Vorwärtsrichtung wird erreicht, dass Gegenstände, die
von demRäumschild 19 blockiert werden, zu einer Seite
der Bodenreinigungsmaschine 1 abgelenkt werden. Da-
mit wird verhindert, dass die Bodenreinigungsmaschine
1 die Gegenstände vor sich herschiebt, was zu Beschä-
digungen am Räumschild 19 führen kann oder dazu,
dass die Bodenreinigungsmaschine 1 mit erhöhter Kraft
gegendenWiderstandderGegenstände in dieVorwärts-
richtung bewegt werden muss.
[0047] Wie in den Figuren 3a und 3b gezeigt, weist die
Räumschildanordnung 17 eine erste Parallelogramm-
Anordnung 39 und eine zweite Parallelogramm-Anord-
nung 41 auf. Jede der Parallelogramm-Anordnungen 39,
41 ist mit demRahmen der Bodenreinigungsmaschine 1
verbunden ist und weist einen ersten Arm 43 und einen
zweiten Arm 45 auf. Die erste und zweite Parallelo-
gramm-Anordnung 39, 41 werden nachfolgend mit Be-
zug auf Figur 4 näher erläutert.
[0048] Figur 4 zeigt eine schematische Teilansicht der
Räumschildanordnung 17 aus den Figuren 3a und 3b.
Die zweite Parallelogramm-Anordnung 41 ist vorzugs-
weise identisch zu der ersten Parallelogramm-Anord-
nung 39, sodass die nachfolgenden Ausführungen zur
ersten Parallelogramm-Anordnung 39 analog für die
zweite Parallelogramm-Anordnung 41 gelten. Durch
identische Parallelogramm-Anordnungen 39, 41 wird
erreicht, dass das Räumschild 19 gleichmäßig in eine
Richtung senkrecht zur zu reinigenden Bodenfläche an-
gehoben werden kann. Dies hat den Vorteil, dass das
Räumschild 19 stets parallel zur Bodenfläche verläuft.
[0049] Der erste und zweiteArm43, 45erstrecken sich
von einem ersten Ende 43’, 45’ zu einem zweiten Ende
43", 45" und sie sind in einer Richtung senkrecht zur zu
reinigendenBodenfläche voneinander beabstandet, wo-
bei dasersteEnde43’, 45’ derArme43, 45umparallel zu
der zu reinigenden Bodenfläche verlaufende erste
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Schwenkachsen 47 schwenkbar am Rahmen gehaltert
ist und wobei das zweite Ende 43", 45" der Arme 43, 45
um parallel zu der zu reinigenden Bodenfläche verlau-
fendezweiteSchwenkachsen49 schwenkbar amRäum-
schild 19 gehaltert ist. Die ersten und zweiten Schwenk-
achsen 47, 49 der Parallelogramm-Anordnungen 39, 41
verlaufen parallel zueinander.
[0050] Am zweiten Ende 43", 45" der beiden Arme 43,
45 ist das Räumschild 19 angebracht, das aufgrund der
Parallelogramm-Anordnung während des Schwenkens
der Arme 43, 45 im ursprünglichen Winkel zu der zu
reinigenden Bodenfläche gehalten wird. Dadurch wird
erreicht, dass das Räumschild 19 im ursprünglichen
Winkel zur Bodenfläche angeordnet bleibt, auch wenn
es nach oben verschwenkt wird.
[0051] Der Rahmen weist ein Anschlagelementanord-
nung mit einem ersten Anschlagelement 51 und einem
zweiten Anschlagelement 53 auf, die ausgestaltet sind,
den Schwenkbereich der Arme 43, 45 weg von der Bo-
denfläche zu begrenzen. Durch die Anschlagelementan-
ordnung kann der Schwenkbereich der Arme 43, 45 und
damit des Räumschilds 19 begrenzt werden, wodurch
verhindert werden kann, dass das Räumschild 19 oder
dieArme43, 45bei einemgroßenSchwenkwinkelmit der
Bodenreinigungsmaschine 1 oder demRahmen kollidie-
ren.
[0052] Das erste Anschlagelement 51 begrenzt dabei
den Schwenkbereich der ersten Parallelogramm-Anord-
nung 39, während das zweite Anschlagelement 53 den
Schwenkbereich der zweiten Parallelogramm-Anord-
nung 41 begrenzt. Das Anschlagelement 51, 53 kann
entweder mit den Armen 43, 45 der Parallelogramm-
Anordnung in Kontakt treten oder mit dem Rahmen 21
der Räumschildanordnung, der mit den Armen 43, 45
verbunden ist. Durch die Anschlagelementanordnung
können Beschädigungen an dem Räumschild 19 oder
der Bodenreinigungsmaschine 1 verhindert werden.

Bezugszeichenliste:

[0053]

1 Bodenreinigungsmaschine
3 Gehäuse
5 Fahrwerk
7 Rad
9 Reinigungseinrichtung
11 Schrubbdeck
13 Saugfuß
15 Haltegriff
17 Räumschildanordnung
19 Räumschild
21 Rahmen
23 flexible Leiste
25 erste Breite
26 zweite Breite
27 Vorderrad
29 Führungsrad

31 erste Ebene
33 Bodenwelle
35 zweite Ebene
37 Höhenabstand
39 erste Parallelogramm-Anordnung
41 zweite Parallelogramm-Anordnung
43 erster Arm
45 zweiter Arm
43’, 45’ erste Enden
43", 45" zweite Enden
47 erste Schwenkachse
49 zweite Schwenkachse
51 erstes Anschlagelement
53 zweites Anschlagelement

Patentansprüche

1. Bodenreinigungsmaschine (1) mit einem Rahmen,

mit einem Fahrwerk (5), das wenigstens ein,
vorzugsweise von einem Fahrwerksantrieb an-
getriebenes, Rad (7) aufweist, wobei das Fahr-
werk (5) derart ausgestaltet ist, dass die Boden-
reinigungsmaschine (1) über eine zu reinigende
Bodenfläche bewegt werden kann,
mit wenigstens einerReinigungseinrichtung (9),
die ausgestaltet ist, mit der zu reinigenden Bo-
denfläche einzugreifen, umSchmutz von der zu
reinigenden Bodenfläche zu lösen und/oder zu
entfernen,
wobei die Bodenreinigungsmaschine (1) ein
Vorderende aufweist,
wobei dieBodenreinigungsmaschine (1) ausge-
staltet ist, in einem Reinigungsbetrieb in einer
Vorwärtsrichtung über die zu reinigendeBoden-
flächebewegt zuwerden,wobei bei einerBewe-
gung in der Vorwärtsrichtung das Vorderende in
Vorwärtsrichtung weist,
mit einer Räumschildanordnung (17), die in Vor-
wärtsrichtung gesehen vor der Reinigungsein-
richtung (9) angebracht ist,
wobei die Räumschildanordnung (17) ein
Räumschild (19) aufweist, das ausgestaltet
ist, über die zu reinigende Bodenfläche geführt
zu werden,
wobei ein Führungsrad (29) mit dem Räum-
schild (19) verbunden ist, wobei das Führungs-
rad (29) ausgestaltet ist, über die zu reinigende
Bodenfläche zu rollen und wobei durch das
Führungsrad (29) die Position des Räumschilds
(19) zu der zu reinigenden Bodenfläche in einer
Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Bo-
denfläche vorgegeben wird,
wobei die Räumschildanordnung (17) in einer
Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Bo-
denfläche höhenverstellbar an dem Rahmen
gehaltert ist.
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2. Bodenreinigungsmaschine (1) nach Anspruch 1,
wobei die Reinigungseinrichtung (9) ein Schrubb-
deck (11) aufweist, das an demRahmen angebracht
ist,

wobei das Schrubbdeck (11) ein angetriebenes
Reinigungselement aufweist, das ausgestaltet
ist, mit der zu reinigenden Bodenfläche einzu-
greifen, und
wobei das Schrubbdeck (11) ausgestaltet ist,
Reinigungsflüssigkeit im Bereich des Schrubb-
decks (11) auf die zu reinigende Bodenfläche
aufzubringen.

3. Bodenreinigungsmaschine (1) nach Anspruch 1
oder 2,mit einemSaugfuß (13). der an demRahmen
gehaltert ist,

wobei die Bodenreinigungsmaschine (1) eine
Unterdruckquelleaufweist, diemit demSaugfuß
(13) verbunden ist,
wobei der Saugfuß (13) ausgestaltet ist, Flüs-
sigkeit von der zu reinigenden Bodenfläche auf-
zunehmen, und
wobei der Saugfuß (13) in Vorwärtsrichtung ge-
sehen hinter der Reinigungseinrichtung (9) an-
geordnet ist.

4. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 3, wobei die Position
desRäumschilds (19) in einerRichtungsenkrecht zu
der zu reinigenden Bodenfläche relativ zu dem Füh-
rungsrad (29) verstellbar ist.

5. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 4, wobei das Füh-
rungsrad (29) um eine senkrecht zur zu reinigenden
Bodenfläche verlaufende Achse schenkbar gegen-
über dem Räumschild (19) gehaltert ist.

6. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 5, wobei die Räum-
schildanordnung (17) mit dem Rahmen über eine
erste und eine zweite Parallelogramm-Anordnung
(39, 41) verbunden ist,

wobei jede der Parallelogramm-Anordnungen
(39, 41) einen ersten und einen zweiten Arm
(43, 45) umfasst, die sich von einem ersten zu
einem zweiten Ende (43’, 45’, 43", 45") erstre-
cken und die in einer Richtung senkrecht zur zu
reinigenden Bodenfläche voneinander beab-
standet sind,
wobei das erste Ende (43’, 45’) um eine parallel
zu der zu reinigenden Bodenfläche verlaufende
erste Schwenkachse (47) schwenkbar amRah-
men gehaltert ist und wobei das zweite Ende
(43", 45") umeine parallel zu der zu reinigenden

Bodenfläche verlaufende zweite Schwenkach-
se (49) schwenkbar am Räumschild (19) geh-
altert ist, und
wobei die Schwenkachsen (47, 49) der Paralle-
logramm-Anordnungen (39, 41) parallel verlau-
fen.

7. Bodenreinigungsmaschine (1) nach Anspruch 6,
wobei der Rahmen eine Anschlagelementanord-
nung aufweist, die ausgestaltet ist, den Schwenkbe-
reich der Arme (43, 45) weg von der Bodenfläche zu
begrenzen.

8. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 7, wobei das Räum-
schild (19) entgegen der Vorwärtsrichtung gesehen
konvex gekrümmt ist.

9. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 8, wobei sich das
Räumschild (19) senkrecht zu der zu reinigenden
Bodenfläche erstreckt.

10. Bodenreinigungsmaschine (1) nach einem oder
mehreren der Ansprüche 1 bis 9, wobei das Räum-
schild (19) einenRahmenundeine sich davon hin zu
der zu reinigendenBodenflächeerstreckende flexib-
le Leiste (21) aufweist, wobei sich die Enden der
flexiblenLeiste seitlich überdenRahmendesRäum-
schilds (19) hinaus erstrecken.

11. Bodenreinigungsmaschine (1) nach Anspruch 10,
wobei die Bodenreinigungsmaschine (1) einGehäu-
se (3) aufweist und
wobei der Rahmen des Räumschilds (19) innerhalb
desQuerschnitts desGehäuses (3) gesehen in einer
Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Boden-
fläche angeordnet ist.

12. Bodenreinigungsmaschine (1) nach Anspruch 11,
wobei sich die Enden der flexiblen Leiste über den
Querschnitt des Gehäuses (3) gesehen in einer
Richtung senkrecht zu der zu reinigenden Boden-
fläche seitlich hinaus erstrecken.
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